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Lebensdaten Britischer Mediziner und Biochemiker, gebo-
ren 1857 in London, gestorben 1936 in Cambridge. Neben
seiner Praxis war er 20 Jahre an verschiedenen Londoner
Kliniken und 1920–1927 als Regius Professor of Medicine
an der Universität Oxford tätig. Garrod propagierte die wis-
senschaftliche Forschung als Basis einer medizinischen
Tätigkeit. Er war befreundet mit Nobelpreisträger F.G. Hop-
kins (Stoffwechsel der Muskeln, Milchsäureproduktion, Gluta-
thion, Vitamine). Nach Wiederentdeckung der Mendel-Regeln
um 1900 und durch Zusammenarbeit mit dem Genetiker
W. Bateson (prägte 1905 den Begriff Genetik) erkannte er die
Ursachen genetischer Krankheiten.

Verdienste Durch Verknüpfung von chemischen Bestand-
teilen im Urin mit der biochemischen Pathologie und den

Verwandtschaftsverhältnissen der Patienten entdeckte er
mehrere angeborene metabolische Krankheiten: ▶Alkapton-
urie (▶Alkapton), Hämatoporphyrie, kongenitale Steator-
rhoe, Cystinurie, Pentosurie und Albinismus. 1908 fasste er
diese Krankheiten als „Inborn Errors of Metabolism“ zusam-
men und betonte die biochemische Individualität: „Jeder
Mensch unterscheidet sich vom anderen durch den Enzym
(Gen)-Besatz“ und kam zu der Hypothese „Ein Gen – Ein
Enzym“. Erst nach 1910 wurde erkannt, dass Garrod ein
wichtiges neues Gebiet der Medizin erschlossen hatte. Er
erhielt viele Auszeichnungen und wurde in das Medical
Research Council aufgenommen.

Literatur

Bearn AG (1996) Inborn errors of metabolism: Garrod’s Legacy. Mol
Med 2(3):271–273

Rolleston JD (2004) Garrod, Sir Archibald Edward (1857–1936), Phy-
sician and biochemist. Oxford Dictionary of National Biography.
Oxford University Press. Oxford/New York

# Springer-Verlag GmbH Deutschland, ein Teil von Springer Nature 2018
A. Gressner, T. Arndt (Hrsg.), Lexikon der Medizinischen Laboratoriumsdiagnostik, Springer Reference Medizin,
https://doi.org/10.1007/978-3-662-49054-9_2833-1

http://crossmark.crossref.org/dialog/?doi=10.1007/978-3-662-49054-9_2833-1&domain=pdf
http://link.springer.com/Alkaptonurie
http://link.springer.com/Alkaptonurie
http://link.springer.com/Alkapton
https://doi.org/10.1007/978-3-662-49054-9_2833-1

	G
	Garrod, Sir Archibald Edward
	Literatur




